
Schiedsvereinbarung

A C H T U N G !

ALLGEMEINER HINWEIS
 für die

VERWENDUNG DES NACHFOLGENDEN MUSTER-VERTRAGES

Bei dem nachfolgenden Vertrag handelt es sich um ei nen unverbindlichen MUSTER-
Vertrag, der der Darstellung und Erläuterung vielfa ch anzutreffender Regelungen in
Praxisverträgen dient.

Der MUSTER-Vertrag erhebt keinen Anspruch auf Volls tändigkeit, sondern gibt
lediglich unverbindliche Anhaltspunkte für eine mög liche Vertragsgestaltung. Der
MUSTER-Vertrag muss deshalb individuell überprüft u nd den Praxisverhältnissen im
Einzelfall angepasst werden. Er ersetzt keinesfalls e ine Beratung durch einen Rechts-
anwalt oder Steuerberater. Für die Verwendung oder Nutzung des MUSTER-Vertrages
haftet die jeweilige Anwenderin bzw. der jeweilige A nwender.
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SCHIEDSVEREINBARUNG

Zwischen
Frau/ Herrn …………………………………………………………………………………………..

Straße: …………………………………………………………………………………………..

PLZ, Ort: …………………………………………………………………………………………..

und

Frau/ Herrn …………………………………………………………………………………………..

Straße: …………………………………………………………………………………………..

PLZ, Ort: …………………………………………………………………………………………..

wird folgende Schiedsvereinbarung geschlossen:

§ 1
Gegenstand der Vereinbarung

(1) Diese Schiedsvereinbarung gilt für alle zwischen den Vertragsparteien bestehenden
Streitigkeiten, die sich aus dem ………………………………………………. (Bezeichnung des
Vertragsverhältnisses) vom ……………………… oder seiner Gültigkeit ergeben.

(2) Das Schiedsgericht entscheidet unter Ausschluss des ordentlichen Rechtsweges endgültig.

§ 2
Zusammensetzung des Schiedsgerichts

(1) Das Schiedsgericht setzt sich zusammen aus je einer, von jeder der Vertragsparteien
benannte Schiedsperson und einer oder einem zum Richteramt befähigten Vorsitzenden, die
oder der von den übrigen Schiedspersonen bestimmt wird.

(2) Erfolgt unter den Schiedspersonen keine Einigung über die oder den Vorsitzenden, wird die
zuständige Zahnärztekammer …………………………………….. um Benennung der oder des
Vorsitzenden ersucht.

§ 3
Darlegung der Ansprüche

Diejenige Vertragspartei, die das Schiedsgericht anruft, hat der Gegenpartei schriftlich ihren
Schiedsrichter zu benennen und ihren Anspruch darzulegen sowie die Gegenpartei
aufzufordern, binnen einer zweiwöchigen Frist ebenfalls eine Schiedsperson zu benennen. Wird
innerhalb dieser Frist von der anderen Vertragspartei keine Schiedsperson benannt, ernennt
diese auf Antrag der betreibenden Vertragspartei die zuständige Zahnärztekammer.
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§ 4
Wegfall einer Schiedsperson oder der/ des Vorsitzend en

Fällt eine Schiedsperson weg, so ernennt die Vertragspartei, die diese ernannt hatte, binnen
einer Frist von drei Wochen eine neue Schiedsperson und teilt dies der Gegenpartei durch
eingeschriebenen Brief mit Rückschein mit. Kommt die Vertragspartei dieser Verpflichtung nicht
nach, gilt § 1029 Abs. 2 ZPO. Fällt die oder der Vorsitzende weg, gilt § 3 Satz 2 dieser
Vereinbarung.

§ 5
Unabhängigkeit der Schiedspersonen

Die Schiedspersonen dürfen nicht in einem Abhängigkeitsverhältnis zu den Vertragsparteien
stehen.

§ 6
Durchführung des Verfahrens

(1) Die oder der Vorsitzende des Schiedsgerichts sorgt für eine zeitnahe Durchführung des
Schiedsgerichtsverfahrens.

(2) Der Ort der Durchführung wird vom Schiedsgericht bestimmt.

(3) Der Schiedsspruch soll möglichst nach einer mündlichen Verhandlung erlassen werden. Das
Schiedsgericht kann hiervon absehen, wenn es zu der Überzeugung gelangt, dass die
Vertragsparteien schriftsätzlich den Streitstoff erschöpfend dargelegt haben.

§ 7
Anwendbares Recht

Das anwendbare materielle Recht ist deutsches Recht.

§ 8
Beweiserhebung

Das Schiedsgericht kann Beweise erheben und Sachverständige hören.

§ 9
Schiedsspruch

(1) Der Schiedsspruch ist mit Gründen zu versehen und von der oder dem Vorsitzenden sowie
den beiden Schiedspersonen zu unterzeichnen.

(2) Der Schiedsspruch ist für die Vertragsparteien bindend.
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§ 10
Kosten des Verfahrens

(1) Die/ der Vorsitzende erhält für seine Tätigkeit ein angemessenes Honorar. Die beisitzenden
Schiedspersonen üben ihr Amt ehrenamtlich aus. Sie haben lediglich Anspruch auf Ersatz
ihrer Auslagen.

(2) Über die Kostentragungspflicht entscheidet das Schiedsgericht gemäß § 91 ff ZPO. Den
Wert des Streitgegenstandes setzt das Schiedsgericht durch Beschluss fest.

(3) Das Schiedsgericht setzt im Tenor des Schiedsspruchs die von der unterliegenden Partei an
die obsiegende Partei zu erstattenden Kosten ziffernmäßig fest. Gebühren für
hinzugezogene Rechtsanwälte richten sich nach dem Rechtsanwaltsvergütungsgesetz.

Alternative zu Absatz 3:

(3) Die Vertragsparteien erstatten sich gegenseitig keine Kosten. Die Vertragsparteien tragen
die Kosten des Schiedsfahrens zu gleichen Teile. Die Kosten für die Hinzuziehung eines
Rechtsbeistandes trägt die jeweilige Vertragspartei selbst.

§ 11
Gesetzliche Bestimmungen

Soweit dies in diesem Vertrag nicht ausdrücklich ausgeschlossen ist, gelten die gesetzlichen
Bestimmungen (§§ 1025 ff. ZPO).

§ 12
Änderungen und Ergänzungen

Mündliche Nebenabreden sind nicht getroffen. Änderungen oder Ergänzungen sowie die ganze
oder teilweise Aufhebung dieser Vereinbarung bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform;
auch die Abänderung dieses Schriftformerfordernisses

§ 13
Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Klauseln oder Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam
sein oder infolge Änderung der Gesetzgebung oder durch höchstrichterlicher Rechtsprechung
unwirksam werden oder weist dieser Vertrag Lücken auf, gelten die übrigen Bestimmungen des
Vertrages weiter. Für diesen Fall verpflichten sich die Vertragsparteien, unter Berücksichtigung
des Grundsatzes von Treu und Glauben an Stelle der unwirksamen Bestimmung eine wirksame
Bestimmung zu vereinbaren, welche dem Sinn und Zweck der unwirksamen Bestimmung
möglichst nahe kommt. Im Falle einer Lücke gilt diejenige Bestimmung als vereinbart, die dem
entspricht, was nach Sinn und Zweck dieses Vertrages vereinbart worden wäre, wenn die
Angelegenheit bedacht worden wäre.

………………………………, den …………………………

……………………………………………….. ……………………………………………….. Unterschrift
Vertragspartei Nr. 1 Unterschrift Vertragspartei Nr. 2


